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„ Uhrsachsn /
Von W. Jcus - Rothe .

Nm 30 . Dpril werden sämtliche Uhren im Deutschen Reich mit
einem lirchlarzc um eine volle Stunde vorspringen . Im Zeitaller der
Elektri�iiäi und des Telephons ivird es möglich sein , auch im weit -
entlegensten Dörfchen die Uhr richtig einzustellen .

Das war früher , da Telephon und Telegraph nur größeren
Orten vorbehalten waren , ganjj anders . Co entsinne ich mich noch
sehr gut der «vormittelcuropäiichen Zeit * da oben im Gebirge , daS
fern der Welt zwischen Mosel und Nahe liegt . Unsere Uhren waren
damals gegen Berliner Zeit etwa eine halbe Stunde zurück ; aber
so ganz genau hätten wir eigentlich nie zu sagen gewußt , wieviel
die Glocke geschlagen hatte . Zur Schule wurde geläutet ; beim ersten
Klang machte man sich mit den Büchern auf den Weg . und wenn
der letzte Ton langsam verhallte , stand nian vor der Tür . Die ent «
fernter wohnten , kamen zu spät , wenir sie nicht irgend ein glücklicher
Zufall eher auf die Sohlen gebracht halte .

Der alte „Postschorsch " , der täglich zu Fuß Briefe , Pakete und
Geld für sechs Dörfer zu bestellen halte , war ein braver , nach
Kräften pünktlicher Mann , aber seine Uhr ging nie . Fragte man
ihn , wieviel Uhr es sei , dann lachte er wie über einen Witz und
sagte : „ Ebbes meh wie vorscht *. ( Etwas mehr wie vorher . ) Viele
regelten ihre Schwarzwälder nach dem Mittagläuten �andere bc -
Hauptelen , es sei genau 5 Uhr morgens , wenn im Sommer die
Schafe zur Weide zogen . Die meisten kümmerten sich um nichts .

Unier Vater richrete sich nach der Sonne . Licrtelsluiidenlang
stand er früh mit der Uhr in der Hand und wartete geduldig auf
den ersten Sonnenstrahl , der über die Wildenburg herauskommen
sollte ; oder er sah abends nach dem Ningskopf , bis dort der letzte
rote Schein verblaßt war . Danach rückte er flugs die Zeiger . Kam
dann jemand » aus der Welt * zu uns , so war cS das erste , die
Uhren zu vergleichen , und groß war der Stolz , wenn wir von der

» Bahnzeit * nur um 5 Minuten abwichen .
Der Nachbarkollege , ein streitbarer und hartnäckiger Tscheche ,

den das Leben nach mancherlei Irrfahrten aus seinem noch immer
leidcnichaitlick geliebten » Pragg * tPrag ) als Seelsorger des nächsten
Dorfes in unicre Einsamkeit verschlagen hatte , richtete seine Uhr
auch nach der Sonne . Aber dieser Mann war nicht nur streitbar ,
sondern auch unpraktisch und ließ sich nicht belehren . Für ihn war
das Tagesgestirn erst aufgegangen , wenn die ersten Strahlen in
seinen Garten fielen . Danach ging seine Uhr . Nun lag das Dorf
auch noch zum Unglück im Talkessel und war rings von mächtigen
Bergen umgeben . War es da ein Wunder , daß es in seiner Ge -
meinde immer eine halbe Stunde später Mittag wurde als bei uns ?
Unseren Vater , der so stolz auf sein System war , ärgerte das , aber
alle Vorstellungen bei dem eigensinnigen alten Herrn waren frucht -
los . „ Meine Uhr geht recht ! * sagte er in seinem harten Deutsch ,
und dabei blieb es .

Eines Tages wandelten die beiden Herren , wie so oft , eifrig
plaudernd in den schattigen Gängen unteres Gartens auf und ab ,
während auf dem Tiich in der Laube in grünen Römern duftend
ein blumiger Mosel stand , den sie ab und zu bedächtig schlürften .
Da hörte ich meinen Vater sagen : »Aber , lieber Freund , Ihre Uhr
geht ja wieder viel zu spät ; Sie können doch wahrlich nickt der -

langen , daß die Sonne zu Ihnen kommt . Bedenken Sie doch . . . *

»Collega, * schrie da der Alte , und sein blühendes Gesicht unter den

weißen Locken färbte sich purpurrot . »Collega , sie muß
kommen ! " sprach ' s , stülpte seinen vorsintflutlichen Zylinder aus ,
ließ Wein und Freund iin Stich und enteilte zornentbrannt mit

flatternden Rockschößen . An der Garlenpiorte sich hastig wendend ,
rief er noch einmal herrisch und wtld : » Sie muß . Collega , sie
muß ! * Und fort war er wie ein Sturmwind . Selten habe ich
meinen ernsten Vater so lachen sehen , wie über diese geflügelten
Worte , die ihm sein lieber Kollege , mit dem er im Lause der vielen

Jahre gar manches Stücklein ähnlicher Art erlebt hatte , so brüsk
ins Gesicht warf . Die Einführung der mitteleuropäischen Zeit machte
dann dieiem ewigen Hader ein Ende ; aber das Wort blieb , und
noch oft hat der Herr Nachbar es von uns hören müssen , wenn der
herrische Zorn wieder einmal in ihm aufwallen wollte . . . .

Auch von meinem Onkel möchte ich noch erzählen , der aber nicht
in unserer Einsamkeit hauste , sondern in einer recht bewegten Welt
lebte . Er war Sekretär bei der Post in einer schönen Stadt am

Main . Sein Beruf machte ihm viel Sorgen , und darum liebte er
ihn nicht sonderlich . Ein grelleuchtender Briefkasten oder die Auf -
schrift »Kaiserliches Postamt * an den bewußten roten Backsteinbaiuen
konnten ihm die Laune verderben , trotzdem er versicherte , daß er
diese Dinge von außen immer noch ganz gern sähe . Seine Uhr
ging stets eine halbe Stunde vor . Wenn wir Kinder ihn fragten ,
warum er sie nicht richtig stelle , dann lachte er , strich sich wohl -
gefällig seinen roten Stoppelbart und sagte : »Ei , wenn ich daheim
bin , wenn ich dann morgens aukweck ' und seh ' de blaue Briefiaste
drübe über der Gaß ' , dann streck ' ich dem die Zung ' eraus und
leg ' mich noch e halb Stund ' auf die anncr Seit ' ; decs is zu schce
( schön ) ! '

_

kleines Zeuiileton .
Lerchenlieöer .

Soviel Tage vor Lichtmeß die Lerche singt , Soviel später nach -
her ihre Stimme erklingt .

Die Lerche hat es diesmal wieder wahr gemacht , das alte
Bauernliedchen ; es gab , nachdem sie sich diesmal zum ersten Male
in die Lüfte schwang , noch eine lange Nachwinterpause . Aber nun
ist die Luft voller Lerchenlaut , auf allen unseren Wegen
durch die Felder hören wir über den noch öden Fluren
Lerchenlieder . Die winzige Sängerin im unendlichen blauen
Lufträume zu erkennen , hält oft schwer ; trillernd und

jubilierend ichwebt sie in unerreichbarer Höhe just über
unserem Scheitel , ein kaum sichtbarer , schwingender Punkt .
Den Lerchensang zu beschreiben ist unmöglich . Und doch zeigt ihr
„ krauses Lied * ein gewisses rhythmisches Ebenmaß , bald hören wtr
harte , wirbelnde Klänge , schwirrend und schrill , bald liefere , wohl -
lautende Touren , flötend und weich , bald einfache Tongebilde ,
dann wieder lange , kunstvolle , sich häufig wiederholende
Strophen . So vermag unsere kleine Feldlerche minutenlang
zu fliegen und dabei ununterbrochen zu schmettern ; und
wenn wir schon glauben , sie wird sich nun ermüdet niederlassen ,
schraubt sie sich plötzlich jubilierend noch höher in die Luft , um
dann — nach zehn , zwölf , ja vielleicht fünfzehn Minuten — immer
noch singend , sich niederzulassen und erst ein paar Meter nur über
dem Boden abzubrechen und zu verstummen . Mit abgezogenen
Flügeln fällt sie. schwer wie ein Stei «, in die Ackerfurche , die sie
sofort unseren Blicken verbirgt , herab . Als habe Mutter Erde das
graubraune Vögelchen schützend in ihre Arme genommen , so ver -
schwindet es vor unseren Augen .

Von jeher hat das Lied der Lerche den schlichten Naturfreund
begeistert , den pflügenden , säenden , erntenden Landmann kann man
sich gar nicht obne den tirilirenden Gesellen hoch über ihm in der
Luft denken , und so haben auch die Dichter oller Zeiten und Völker
die Frühlingsbotin gepriesen : . Gegrüßet seist du, du Himmels -
schwinge . DeS Frühlings Bote , du Liedersreundin , Sei mir gegrüßt ,
geliebte Lerche , Die beides lehret , Ge ' ang und Leben I* ( Herder . )
„ Wenn über uns , im blauen Raum verloren , Ihr schmetternd Lied
die Lerche fingt . * iKoerhe . ) „ Mit freudig melodisch gewirbeltem
Lied Begrüßen erwachende Lerchen die Sonne . " ( Schiller . ) » An ihren
bunten Liedern klettert Die Lerefce ielig in die Luft . " ( Lenau . ) „ Die

Lerche , die in Augen nicht . Doch immer in den Ohren ist . Singt aus
den Wolken Freud ' herab ! Dir in die Brust . * <E. v. Kleist . ) „ Ein
selig Lerchenlied , bei dem die Saaten lacken . * ( Freiligrath . )

Selbst mit dem Schlag der Nachtigall hat nian den Lerchensang
verglichen ; „ Aethernachtigall * wird die Sängerin häufig genannt .
Man tut jedoch , wie der ausgezeichnete Dresdener Vogelkenner Pro -
sesior Dr . Marlin Braeß schreibt , mit solchem Vergleiche uniewt .
Wer mag an dieien Frühlingstagen beim Singflug der Lerche
an das sommerliche , seelenvolle Lied der Nachtigall denken ?

Immeniummen um blühende Kirschbäume und Lerchcnsang
über sprossender Saat — kew Lcnzbild , das diesem gleich¬
kommt , das so eindringlich zum Herzen deS Menschen
spricht von dem großen Aufersichungsteste der Natur I Freilich , in
derselben Zeit , in der alle jene dichterischen Lerchenliedcr entstanden ,
wußte man das Vögelchen auch in anderem Sinne zu schätzen . Wer
hätte noch nichts von den Leipziger Lerchen gehört , die einst
einen wichtigen Handelsartikel in der Musenstadt an der Pleiffe
bildeten ? Im Oltober 1720 wurden dort beispielsweise
404 340 Stück in die Stadt eingeführt ; sie wäre " w fett , daß sie

bis zu 5 Lot wogen und ohne weitere Zutaten gebraten werden
konnten , nach dem alten Grundsatz : slauds . ipso suo corpore eaüa

unguitur . Wo sind die vielen , jetzt durch das Jagdrccht geschützten
Lorchen geblieben ? _

Drahtlose Telephonie über HSS0 Kilometer .

Dem bekannten Erfinder M. I . Pupin , einem Russisch «
Amerikaner , ist eS gelungen , eine drahtlose telephonische Verbindung
über SOOO Kilometer herzustellen . Das entspricht etwa der Eirt «

fornung von New Jork bis Berlin , so daß mit dieser Erfindung sich
die Moglichkeil eines drahtlosen telephonischen Verkehrs zwischen
New Jork und den europäischen Hauptstädten eröffnet . M. I . Pupin
hat über seine Erfindung emen Vortrag gehalten , den
die » Umschau * unter Weglaffung der leider darin ent -

haltenen deutschfeindlichen Ausfälle auszugsweise wiedergibt .
Schon vor einiger Zeit wurde berichtet , daß ein drahtloses Ge «

fpräch zwischen Arlington in Washington und Mare Island bei San

Francisco über eine Entscrnung von 4500 Kilometer gelungen sei
und daß dieses Gespräch auch in der 8800 Kilometer entfernten
Großstation auf Hawai vernommen wurde , wobei allerdings sich
Störungen durch die Lustelektrizität in unangenehmer Weise in Form
von schußähnlichen Detonationen bemerkbar machten . Pupin hat es
nun fertig gebracht , diese Störungen zu beseitigen . Er teilte über
die hierbei angewandte Methode sowie über das Prinzip der drahtlosen
Telephonie über weile Entfernungen in dem erwähnten Vortrage mit :
Nachdem es gelungen war . elektrische Generatoren herzustellen ,
die sehr rasche elektrische Schwingungen in der Zahl von 20 000 bis
200 000 pro Sekunde erzeugten , und zwar glcicknnäßig und gcräusch -
los , handelte eS sich darum , diese Wellen durch ein Mittel so zu vcr -
ändern , daß diese Veränderungen dem Wechsel der Tonwcllcn beim

gesprochenen Wort entsprächen . Auch das wurde erreicht . Aber bei
den ungeheuren Entfernungen , die es zu überbrücken galt , kamen die
Wellen bei der Empfangsstation so schwach an , daß kein Instrument
ihre Gegenwart hätte feststellen können . Da machte Pupin vor einigen
Jahren die geniale Erfindung des »Verstätkers *, der die schwache
Welle in ungeheuer verstärkter Form wiedergab , ohne ihren Cha -
railer zu verändern . Jetzt konnte man bereits auf 8000 Kilometer

verständigen , aber diese Verständigung wurde oft gestört durch die
zahlreichen elektrischen Wellen , die ständig die Erdatmosphäre durch «
kreuzen und die durch den »Verstärker * natürlich auch ins un -
gemessene vergrößert werden .

Die letzte wichtige Erfindung Pupins war nun die , einen
Teilwellenkonduktor zu konstruieren , der zwischen die Gebe «
antcnne und den Empfänger eingeschaltet wird und der nur
Wellen von bestimmter Länge durchläßt . Da die atmosphärischen
elektrischen Wellen meist von sehr kurzer Länge sind im

Vergleich zu denen , die durch den elektrischen Generator
in den Raum gesandt werden , so kann man es also jetzt , indem man
den Teilwellenkonduktor auf eine bestimmte Länge einstellt , es er «
möglichen , nur solche Wellen durchzulassen , die das gesprochene Wort
übermitteln , während die störenden Nebengeräusche ausgeschaltet
werden . Damit ist nach Pupins Ansicht theoretisch die Möglichkeit
einer drahtlosen Verständigung zwischen allen beliebigen Punkten der
Erdoberfläche gegeben , wenn man nur aus der Gebestation genügend
starke Wellen erzeugen kann . Das nächste praktische Ergebnis dürfte ,
wie schon eingangs erwähnt , die drahtlose Telephonie zwischen dem
europäischen und dem amerikanischen Festland sein .

NoNzeu .

— Der Architekt Bruno Schmitz ist am Donnerstag ,
57 Jahre alt , in Charlottenburg gestorben . Er hat viele der großen
Denkmäler entworfen , die in den letzten zwanzig Jahren in Deutsch -
land erstanden , darunter das Kyffhäuscrdenkinal , das Kaiser -
Wilhelm - Denkmal an der Porta Westfalica wie bei Koblenz . Bor
allem ist er bekannt geworden durch das wuchtige Völkerschlacht -
denkmal in Leipzig . Seine Art geht ins Massige , Koloffale , ohne
dabei stets die erstrebte monumentale Wirkung zu erreichen . Von
seinen sonstigen Bauten sind zu nennen : der prächtige Rosengarten
in Mannheim , der beim Mannheimer Parteitag als Beratungsrcrum
diente , in Berlin das Papierhaus und das Rheingoldgcbäude .
Schmitz stammte aus Düsseldorf , auf dessen Akademie er auch seine
Ausbildung erhielt .

18) Enörik Kraupatis .
Eine litauische Geschichte von E r n st W i ch e r t.

>Schluß , i

Er ging langsam In den Krug und ließ sich ein großes
Glas Branntwein geben . Das nahm er mit auf sein Giebel -

zimmer . Dort schüttete er das weiße Pulver hinein und rührte
die Flüffigkeit mit einem Stahlfederhalter um . Ehe sich die

weiße Masse wieder gesetzt hatte , trank er hastig den Bräunt -

wein aus .
Und dann trat er ans Fenster und blickte eine Weile un -

beweglich hinaus in die Ferne . Er sah über die Stallgebaude
des Kruges hin an dem nächsten , von hohen Linden über -

ragten Bauernhof vorbei auf die Wiesen und Felder der Dorf -

schaft . In der Ferne der mattere Streif von Grün war die

Weide und hinter ihr zog sich sein Wäldchen lang hin , hier zu -
gleich den Horizont begrenzend . Er erkannte auch das alte

Hirtenhaus . Vom Dach her stieg dichter Rauch vor den Birken

auf und sammelte sich über ihnen zu einer kleinen , grauen
Wolke . Da kocht die Jlsze ihr Mittagessen . Aber der starke

Rauch — sie muß nasses Holz in den verfallenen Ofen gelegt
haben . Natürlich ! Sie nimmt auf , was sie findet . Viel

Mühe darf das Suchen nicht kosten . So eine leichtfertige
Person —

Er dachte sonst an nichts — nicht an ihre Zärtlichkeiten
und nicht an ihre Bosheiten , nicht an ihren falschen Eid und

nicht an seine Brieftasche mit dem Gelde . Eher an die fünf
kleinen Kätzchen und wie sie ihnen den Garnsaden mit dem

Lappen zuwarf . Seitab , aber nicht weit über Feld war der

Kirchturm sichtbar , und wenn er sich zum Fenster hinaus -

lehnte , konnte er auch ein Stück von dem Kirchsteige sehen .
Die Mare wird nun schon vorbei sein . Der Pfarrer ist ein

guter Mann , er geht gewiß gleich mit ihr — und die alte Frau
hat Ruhe zum Sterben . Berta aber — die muß leben für die

Kinder . Wenn ' s erst vorüber ist — das Nächste . . . So ein

liederlicher Mann ist bald vergessen . Und sie wird vielleicht

doch sagen ; „ So ganz schlecht war er nicht . Er hat sich ver -

blenden lassen , ein geringes Unrecht zu tun , und es ist wider

seinen Willen ein großes daraus geworden — und dann ist ' s
so Schritt nach Schritt weitergegangen , immer tiefer in die

Lüge und Verderbnis hinein . Aber so viel Ehr ' im Leibe hat
er zuletzt doch noch gehabt . "

Ihm wurde sehr unwohl . Es zuckte ihm durch die Glieder ,
alle Muskeln seines Gesichts zuckten . Er warf sich aufs Bett
und wälzte und krümmte sich in Schmerzen . „ Nur zu ! " rief

er , „ nur zu ! Das war kräftig angepackt ! Dein Pulver wirkt

gut — aber das hast Du Dir nicht gedacht . — Gott , Gott , sei
barmherzig ! "

Währenddessen hatte Jlsze sich aus dem Hirtenhause ent -

fernt , um nachzusehen , ob Mare bald käme . Sie nahm für

gewiß an , daß Endrik nun endlich zur Tat Mut gefaßt haben
werde . Die Mare wollte er ihr hinausschicken . Sie hatte erst
die Suppe mit Kartoffeln und Fleisch gekocht und dann den

Kamin noch einmal eingeheizt , um einen Kuchen für das Kind

zu backen . Der Teig stand im Ofen . Sie hatte dabei nichts
weiter zu tun und ging trällernd hinaus vor die Tür , hielt
die Hand gegen die Mittagssonne über die Stirn und schaute

nach Mare aus .
Da sie noch immer nicht kam , ging sie ihr entgegen , erst

die Trift entlang und dann ans der Landstraße bis nahe an

das Dorf heran . Sie setzte sich auf einen schräg gewachsenen
Baum , nahm ein paar runde Steinchsn auf und fing sie batö

mit der Fläche , bald mit dem Rücken der Hand . Das unter -

hielt sie eine Weile ganz gut .
Als ihr der eine Kiesel fortgesprungen war und sie sich

zurückwandte , ihn wieder aufzuheben , bemerkte sie über dem

Hirtenhause den dichten Rauch . Er drang aus dem Schorn -
l stein , soviel von einem solchen stehen geblieben war , aber auch
! aus dem Dach . Das verwunderte sie doch. Sollte das Holz
�im Kamin nochmals aufgebrannt sein und solchen Qualm ver -

Ursachen ? Sie stand auf und schaute einige Minuten aufmerk -�
sam hin . Was war das ? Eine kleine Flamme leckte über das

graue Stroh hin . Und gleich darmis schlug sie hoch auf und

eine schwarze Rauchmasse quoll rund um den Schornstein vor .

„ Herr Jesus — das Haus brennt, " schrie sie, „ das Haus ! '
Sie war einen Augenblick ganz wie betäubt , wußte nicht , was

sie zuerst beginnen sollte . Dann lief sie ein Ende gegen das

Dorf hin und rief : „ Rettet , rettet — das Hirtenhans brennt ! "

Schon war die Mumme auch dort bemerkt worden . Einige
Knechte und Mägde aus dem letzten Bauerngeböft traten aus
die Straße hinaus , zeigten auf das Hirtenhaus hin und

schrien ; „ Feuer , Feuer ! "
Plötzlich blieb Jlsze wie angewurzelt stehen , griff sich

mit beiden Händen ins Haar und kreischte auf : „ Das Geld —

das Geld ! Das Geld verbrennt ! Das Geld ! " Und dann , als

ob ein Wirbelwind sie umgedreht und fortgeblasen hätte ,

jagte sie über die Landstraße fort , durch den Graben , quer
über die Felder auf das brennende Haus zu . Eine Schar
von Männern und Weibern folgte ihr , konnte sie aber nicht
einholen . Schon stand das ganze Dach in hellen Flammen .

„ Zu helfen ist da nichts — das alte Ding brennt herunter —

im Brunnen wird kaum noch ein Eimer Wasser fern . " Es

war gar keine Eile nötig , aber nwn lief doch , weil man das

Mädchen l - mifen sah . llnd im Dorf rief jeder , der in der

Ferne den Rauch aufsteigen sah : „ Feuer — Feuer ! "
Und das hörte auch der Mann , der in der Giebelstube

des Krügers sich in Krämpfen wand , ans seinem Schmerzens -
lager . „ Feuer — Feuer ! " Er horchte auf , ächzte : „ Feuer —

ja Feuer ! Die alte Mühle — Feuer ! " und verschied .

Jlsze erreichte keuchend das brennende Haus , riß die Tür

auf und stürzte in den Flur . Dicker Qualm drang ihr ent -

gegen , wälzte sich vom Strohdach abwärts in den schmalen
Gang hinein , verhüllte sie in wenigen Sekunden völlig , so
daß sie nicht einc�panne weit sehen konnte und die Augen
schließen mußte , lchic tappte au der Wand hin . „ Das Geld —

das Geld ! Er denkt , ich hnb ' s ihm gestohlen . "
Die Brieftasche steckte im früheren Stall unter der

�Krippe , die lose an der Lehmwand hing . Wurde sie ein wenig
gehoben , so ließ sich ein flacher Gegenstand einklemmen .

Dorthin also . Die Flammen brachenjmrch den Deckenbelag
von Brettern , Bündel brennenden Strohs fielen durch die
Lücken auf den Estrich hinab , sperrten den Weg . Jlszes Haar
und Kleider brannten , aber sie achtete nicht darauf , nicht auf
den Schmerz� der Brandwunden — das Geld mußte sie her -
ausholen . Sein Gckd !

Und es gelang ihr mit dem äußersten Aufgebot der

Kräfte , sich bis zur Krippe durchzubringen , sie bog sie von
der Wand ab , griff mit der Hand dahinter , faßte die Tasche .
„ Gott sei Dank ! Eine Diebin bin ich nicht . " — Aber wie den

Weg zurückfinden ? Sie versuchte die Wand einzuschlagen —

es gelang nicht . Mitten durch die Fknnme mußte sie , die der

Zugwind anfachte , nachdem die Haustür geöffnet war . Sie

preßte die Lippen zusammen , um den Rauch nicht einzulassen .
Aber sie mußte doch atmen . Es war , als ob sie Feuer in sich
hineinschtang . Durch — durch ! Sie stieß schon an die Schwelle
zum Flur . Noch ein paar Sprünge , und die Tür mußte er -
reicht sein . Da hörte sie ein klägliches Manen unten ganz
in ihrer Nähe . Eins von den Kätzchen lebte noch . Sie bückte
sich , tastete mit der Hand herum . In diesem Augenblick
stürzte die Decke hinter ihr prasselnd ein . Die Flamme bekam
von oben Luft , sprang hoch auf und drückte den Qualm gegen
den Fußboden . Jlsze siel ohnmächtig vornüber — ein kurzer
Stickhuften — dann war ' s zu Ende .

Die Nachfolgenden hatten sie in das Haus laufen ge -
sehen . Man hielt sie für verloren . Zur Löschung des Feuers
konnte nichts geschehen . Man mußte sich damit begnügen ,
mit einer Hakenstange , die am Brunnen lag , das brennende

Stroh vom Dach vorn am Giebel herunterzureißen und einig «
Eimer Wasser durch die Tür in den Gang zu gießen , damit

Jlsze , wemr sie noch am Leben wäre , den Ausgang frei hätte .
So wurde hier einen Augenblick die Flamme bewältigt . Die

Nächststehenden glaubten auf dem Boden eine menschliche
Gestalt zu erkennen . Man begoß sie mit Wasser . Sie drangen
ein , schleppten den Gegenstand heraus , der wie eine Fackel
brannte , und drückten das Feuer aus .

Jlsze lebte nicht mehr . In der rechten , krampfhaft ge -
schlossenen Hand hielt sie ein verkohltes Leder . Asche fiel
heraus und wurde vom Winde über das Gras und die Steine
hin verweht .

Das war der letzte Rest der alten Muhle von Krau -
patischkeu .
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Mariball ist bekannt als ausgezeichneter Kenner derTicrwclt .

Hvlbelt , Dp . W. , Dir Verbreitung der Tierwelt . Mit
12 Tafeln und vielen Textillustralionen .

Statt Gebd . M. 20 . — für M.

Sielmlzie , Prof . Dp . I - lt . , Die Phvsikalifchen
Kräfte im Dienste der Gewerbe , der Kunst und der

Wifsrnschaft . Mit ' 143 Holzschn . , 15 großen Abbild .
und 3 Buntdruckkarten .

Statt Gebd . M. 12 — M. 3,50

Zimmermann , Dr . W . L . A. , Handbuch der Physik .
Statt M. 10, — für M. 3,50

— Pflanze , Tier n. Mensch . Statt M. 10 . — für M. 3,50
Die Zimmermannlchen , von berufenen Fachleuten aus

die Gegenwart weitcrgesübrten populärwissenschastllchen
Werke erfreuen sich seit Jahrzehnten einer gleichmäßigen
Beliebtheit .

HKeKner » Dp . L. , DaS Buch vom langen Lebe «.
Statt Gcbd . M. 2,40 für 102. 1, —

Hatres . Oh . H , Im äufiersten Osten . Bon Korea
über Wladiwostok nach der Insel Sachalin .

Statt Gebd . M. 8, — für S02. 4, —

%z�OftcLcre� für

iöbeiralirik Rob . Seelisch

Versand nach allen Pützen Deutschlands .

BERLIN 0 ll ? . Rigaer Str . 7 ! —73a

empfiehlt auto preiswerte Jlöbel
Wohnzimmer 203 . 50 , 255 . 75 , 293 , 363 , 446 ,
Schlafzimmer . . . 242 , 322 , 360 , 429 ,
Speisezimmer . . . 323 , 447 , 715 , 748 ,
Herrenzimmer . . . 205 , 337 , 473 , 503 ,
Küchen , . . 58,50 , 76, 94, 105 , 121 ,

Einrichtungen bis 10 000 M.
Illustrierter Katalon Nr. 13 gratis und franko .

534
495 , 853
935 . 1395
576 , 823
138 , 193

Vollständige Wohnungseinrich¬
tung . bildschöne Küche , alles nagcl -
neu , für jeden annehmbaren Preis .
Noienthalerslratze 57. vorn III rechts .
lGewerblich . ) Händler verbeten . *

Musikinstrumente .
Dchwechtenvianino . zwei , fast

neue , ganz billig verkäuslich . Speicher ,
Kommandantcnstraße 62 1. 142/10

Kairissesuctie .

Zahngeblsse , Bruwgold , Silber -
lachen . Piatinabjälle , Biet , Zin ! .
Quecksilber . Glühsirumviaschc usw,
böchilzaäiend Mclallsdimclze Colin .
Brunnenjirage ' 2ö und Neukölln ,
Bcrlineritraße 76.

Platinabiällc ,
kaujl Koivalewsli .

Grannn bis 5. 50
Scydeliiraße 30a

lsiahngevtsic ! Bruwgotd i Silber -
fachen . Platinaabi . ille . Quecksilber ,
Sianiiiolvapicr , sämtliche Melallc
böchnzaöicnd . schmelze Cdriitionat .
Kövenickerh . ratzc 20 a l gegenüber
Maiiieusiei ' traßel . 1l1/1 '

Fahrräder , auch dcsckte . zable
allerböch ' len Preis . Strceje , Andreas -
straße L' 2.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
14- 2/5 *

Fahrradankanf Webcrslraßc 42. *

Piaiiu , Eoldiacben . silberiachen ,
ZaHngebisie , Stanniol 2. — , Queck¬
silber , Glübftrumviaiche tnuil L! ü>
mei . Auam' ttlrasie 60. 256/10�

Fahrradaiikauf gintenstroge 10.

VersLkieäenes .

Patentanwalt Müller . Gitjchincr -
straße 16. *

Orts - K rankenkasse
der

Buchbinder
u. verwandt . Gewerbe zu Berlin ,

Stralauer Str . 7 —3 .

Kekannkmachung .
Durch Beschluß des Veisickerungs -

amlS der Stadl Berlin vom 3. April
1316 ist auf Antrag des Vorstandes
genehmigt , daß sämtliche sahungs -

mäßigen Mehrleistungen , soweit sie
nnbl schon durch vorbergehende Br -
schtüsse ' zugelassen sind , gewähr !
werden .

Die Mehrteistungen treten mit dem
10. April >316 in Kraft .

Hierdurch ist die Satzung ln ihrer
ursprünglichen Fassung vom 5. De -
zembcr 1313 wieder zur Einführung
gelangt .

Harm , llhauda , Vorsitzender .
Fr. Keese , Schriftführer . 268/17

Verkäufe .

Wkhtig für Herren !
Während des Krieges

gibt Erste l�errenkleiderfabrik

Anzüge , Paletots , ülster fertig "eh Maß

MF " 1 « Einzelverkauf

VOM grossen Fabriklager ab .

PfandleilibauS Hermannplatz 6.
Jedermanns Kaufgelegendeil . Großes
Teppichlager , Gardinentager , Wäsche -
lager , Bettcntagcr , Uhrcntager , Gold -
lachen , Riesenauswah ! Herrenanzüge .
HcrrenpaletotS , Herrenhosen .

" Vvpkuuk - rokt t L. d«<»iit : tt »a IS — S.
Jlolkcnmarkt 7/S IV . Fahrstuhl .

Teppiche mit lletnem Fehler , lcbr
billig Gardinen , Portieren . Stepp -
decken, Tischdecken . Diwandccken , sein
billig . Boiwürtsleier 5 Prozent
Rabatt . Tepvlchbaiis Brünn . Hackcichci
Markt 4 ( Bahnhos Börse ) . Sonntaas
geöffnet . _ 254) 3'

Tepvich - Tbomas , Oranienstr . 44
svoltbillig jarbsebterbaste Teppiche ,
Gardinen . Vorwärtstejern 5 Prozent
Exlrarabatt . KlO "

Leibbaus PAnzenslraße 105 kauieu
Sie von Kavalieren wenig getragene
Jackett - , Rockanzüge , Patetols , größten -
teils auf Seide gearbeitet . Jünglings -
anzüge . Gelegcnbeitsläusc in neuer
Maßgarderobe . Gold - , Silberwaren .
Höchste Beleihung aller Werlsachcn . '

Seihhaus M - riyPlak « Sa :
kausev Sie svottbillig von Kavaiieien
wenig getragene iowic im Versatz gc-
weicue Jackelt - , Ziockanzügc , Uliicr ,
Palclols , Serie 1 : 18— 25, Serie II :
26 — 36 Mark , größtenteils aus Seide .
Geiegeiiheitstäuse in neuer Maß -
gardcrobc , enorm billig . Riesenvoslen
Kleider , Kostüme . Münlel , aus Seide ,
jetzt nur 20 — 35 M. Extra - Angebot
in Lombard gewesener Teppiche . Gar -
dinen , Portieren , Bellen , Wäsche ,
Uhren , Brillanten , Gotdwaren enorm
billig nur Moritzplatz ösa L SSI *

Borfahrige Herrenanzüge aus
sciiisten tl ' iaßstosjen 18— 15 Mark ,
Palclols 14 — 3b, Hosen 6 - 12 , Geh -
rockanzügc , JünglingSanzüge , - Pale -
tols preiswert . Deutsches Garde -
rodeuhauS , Große Franksurter -
stragc 116, eine Treppe . _

72K *

Taschenbuch für Gartenfreunde .
Ein Ratgeber für die Pflege und (ach-
gemäße Bcwirtschaslung des häuslichen
Zier - , Gemüse « und Obstgartens von
Max Hcsdörjer . Dritte erweiterte
Austage . Mit 126 Tex' . adbiidungen .
Preis 4 Mark . Exvcdition Vorwärts ,
Lindcnitraße 3, Laden . '

Stauiienerregend l Bet. crivcrlaus .
Prachlieppiche . Gardinciiausivahl .
Ausslcucrwälche . Tischdecken . Stepp -
decken. Tivandeckeir . Pelzgarnituren .
Herrcngarderobe . Ikbrenverkaiis .
Bilderverlaiis . Slbmuckiachen . Spolt -
preise I Leihhaus Warschauerstrave 7.

Viödel .

Möbe ' spcichcr Alle Schönhauser -
straße 32, Breiteslraßc 29, werden
Möbel sür Stube und Küche zu jedem
annehnibaren Preis vertäust . Vor -
wärtslescrn empfohlen . 2IK *

Reell ! Ganze Einrichtungen ,
auch Einzelmöbel , farbige Küchen
sowie Gelegenbeilskäuse gegen bar
und Zablungscrleichlerung ( Zins -
vergülnng ) . Möbelichatz , Brunnen -
»raßc 160 tEingang Anllamerstraße ) .

Atövel aller tzln auf Kredtt . be-
gucme An - und Abzahlung . Möbel .
Lechncr . Bxumicnilraize 7. Zweites
Gcichäil Müllerüraße 174. Sonnlag
von 12 —2 geöffnet . 81ft *

Möbel gegen | o| oitigc Kasse ,ebr
preiswert zu vcrkauieu , Brunnen -
straße 7 und Müllerüraße 174 Sonn -
lag von 12 —2 geöffnet .

Einzig daiiehei de Kaufgelegenheit
bieten Scblaszimmer , entzückende
' Aussührung , AnNeideschrank , -/ ,
Wäsche , tompiett 525, —, echteschen
375, — . Besichtigung lohnt . Möbel -
banS Olle », nur Andreasstraße 30.

Wir flkllt« Itlllh killt Asisiihl Arbtiter kill.
Verheiratete ältere Leute ( Osenarbeitcr , Schmelzer usw. )

erhaiten den VorzuZ .
Dauernde Beschäftigung bei gutem Verdienst .

Elektrometailurgisciie Werke Rumoielsüurg ,
�

Köpenicker Chaussee « 9 . 256/11�

Vermietungen .
Zimmer .

Möbliertes Vorderzimmer , 12, —
mit Kaffee , Arndtüraßc 22 , III ,
Tödter . 62Sb

SiLltlukstellen .

Möblierte Schlafstelle vermietet
billig Härtung , Lausitzerstraßc 3.
vom I. ff23

�rdeitZmarkt .

Faßbierfahrer
bei gutem Verdienst sucht L

Löwenbrauerel ,
Abteilung I . Hohenschönhausen .

Selbständig arb eilenden

Muftmürrr
verlangen
Cicbr . üialomon , Alt - Moabit 133.

Meldungen 8 —9 oder 6 —7 .

lt
Militär/reie Mechaniker finden bei

hohem Lohn dauernde Beschäftigung
bei Ingenieur . Hase Fall , Am
Königsgraben 4. *

Reparalursclilosser -

Werkzeugmacher
selbständig und zuverlässig , für
Werkzeugausgabe iofort gesucht .
Dauernde Stellung .

( Meon - �Verke ,
Wetstensce , Lchverstrafie LlffüS .

4 .

4 .

5 .

Ccntrtmi : Albert H abnisib . Slckcrstr . 174. am Koppenplatz . Geöffnet
von tt —t >/ , und von 4' / . —7 Ubr .

2. Walilkrcis : S. und SW. : Gustav Schmidt , Bärwaldstr . 42,
an der 0 neilcnauslraße . Geöffnet von 1t —1' / , und von 4' /, —7 Nhr .

8. ahlkreis : SI . Fritz . Pimzenstr . 31, Hos rechts Part . Geöffnet
von ll —l ' l , und von 4' /, —7 Ubr .
V> alilbreis : D h e n : Zioberl W en g e ks . MarkuS str. 36. Geöffnet

rcn U- l1 . und von 4' / . —7 Ubr . — Karl Welle , >1 clerSburgcrptatz 4.
kLaden ) . Geöffnet von 11 —1 ' / , und von 4l/ ! ! —7 Uhr .

iililkreia . S Ü d o st e n > Vaul Böhm , Lausitzerplatz 14/15 .
Geöffnet von 11 - l ' h und von 4' /, —7 Uhr .

Vi alilKrcis : Leo Zucht , Snimanucikirchstr . 12 ( Hos) . Geöffnet
von U—VI , und von 4' / , — 7 Ubr .

6 . V> ahlkrela ( 5! caliil ) : Solomon Joseph . WilhelmShavcner
Slraßc 4S. Geöffnet von N — tff , und von 4' / , —7 Ubr .

V t ' tiitiiixt : I . H ö n i t ch . Wüllerstr . 84 » Ecke Utrechter Str . , Laden

Geöffnet von 11 —VI, und von i ' 1, —7 Uhr .
I ' or » r . « lialer nrd <li anipntmrper Voratndt : A. Wolgast

Watlsirasic 3. Geöffnet von 11 —1>/ . und von 4>/, —7 Uhr .
Ho - . » » » ! » » , - » « » « ? » : Fiicher , Baslianstr . 6. Laden . Geöffnel von

1t — l ' /j und von i ' l , — 7 Uhr .
{ dflti - nhanaer Vorata - it : Karl Mars , Greisenhagener Str . 22.

Geöffnet von 11 —1' / » und von 4' /, —7 Uhr .
�<ilOr >i ' <> t : K a rl S w w a rz i o s e. BlSmarckstr . 28. Geöffnet von

7 Ubr morgens bis 8 Uhr abends .
Alt - Olicirit Ke . l aikonbcrg : Wilhelm Dürre , Frtedrichftr . 46.
Ila » » ! r . fIr >: I <- irHs «: tr : H. Hornig , Marienlbaler Str . 13, t.

Ucrnnu , Zepernick , Schönow , Schön
brück und Uuch : Heinrich B r o l e, Mühlenstr . 5. Laden .

IkoliiihAei - t : Paul Ecnsch . Bohnsdors , GenossenichastShau «.
. Paradies *. �

Chui lottenburt ; : Gustav Scharnberg , sesenheimer Str . 1. Ge -

öffnet von 11 — V/ , und von 41/, — 7 Uhr .

Zeitungs - Msgabesteklen unö Inseraten . Annahme .
Flchssalcke , Schmöckwitz : OSkar MaHte , Grünauerstr . 87.
F . pkncpP Xen - i�lttaa : G u b e l a , Watdstr . 11.
tredcrsdorf - PcterMliascn , Eggepadorf ; Usfeuwasser ,

Petershagen .
Friedenau . StcglltB , Südende , Gpi - B - Etchtcrfelde ,

I . ankvt itz . : H. Berufte . Alsenstr . 5 in Steglitz . Geöffnet von
11— 1' / , und von 41/, — 7 Uhr .

Frietlrichshaffen , Fichtenau . Itahnsdorf . Schönctche -
Kl . - Schönebeck : Ernst Werlmann , Friedrichshagen , Köpe *
nicker Straße 18.

Vpünan : Franz Klein , Friedrichitr . 10.
Johannisthal , ündow : Max Konichur . Parkstr . 23
Kaciahopst : Hermann Billing , Dönhoffslr . 28.
Könijx » . tz5 natei ' hanae » , " tzVildan , A ' iedcrlehme : Friedrich

Naumann , Luckenwalder Straße 5.

Köpenick : Einit Wifjler . Kietzerstr . 8, Laden . Geöffnet von
morgens 7 Uhr bis abends 8 Uhr .

Eichtenhccx 1, FricdricliMColde , llohenscliönhansun :
Otto Seilet , Wartenbergstraize 1 ( Laden ) . Geöffnet von 11 — l1/ , und
von 4' /, —7 Uhr .

liichtcnberg ; 11 , ItumnielKbarff . Stralau : A. Rosen -
l r a >: z . rlltl - Boxdagen 56. Geöffnel von 11 —1' j , und von 4' /, —7 Uhr .

Hahindor - t , Kanixdoct , Iticdocl : P. H e tz b e r g , Kauls -
dorj , Ferdinandstraße 17.

linriendupi , Jiarienfclde : August L e i p , Cbauffeeür . 23.
�cuenhaxen , Jloppceurten : WoiszelowSkt , Dotti -

straße 14

Ksnköiln : M. Heinrich , Neckarffr . 2. im Laden . Geöffnet von 3 — 2
und von 4 —7 Uhr ; Neulölln . Britz : Rohr , Siegsriedltraße 28/23 .
Geöffnel von 11—1' / . , und von 4' /, —7 Uhr .

Xicdcr - Schüncweide : Wilhelm llnrub , Brückenstr . 10, IL
X ow awes : Karl Krähnberg , Eisenbahnstr . 10.

« bei ' - ScIiöacwcid « : Alsred Bader , Wilhelminenhasstr . 17. Lade
Geöffnet von 7 Uhr morgens bis 8 ilhr abends .

Pankow , X iedei ' Hchönhauven , Xordend , Prx . - Iluch -
holz , Blankenburg : R i tz m a n n . Mühlenstr . 30. Geöffnet
von 11 — VI , und von 4' /, —7 Uhr.

Iteinickondort » Ost . Wllhelinspnh und Schönholz ;
P. ( S u r i ch , Provinz , tr . 56. Laden . Geöffnet v. 11 —1' / , u. 4 ' /, —7 Uhr.

Schenkendorl b. Königs - Wusterhausen : Chr. H a n t s ch ( e, Dorsstr . 10.
Schönebers : : Wilhelm B ä u m 1 e r , Meluinge : Straße 3, im Laden .

Geöffnet von 11 —1' / , und von VI, —7 Uhr.
Spandau , Konnendamm . Staaken . Seegefeld und

Falken hag ' en : Schumacher , Brettestr . 64. Geöffnet von S Uhr
morgens bis 8 Uhr abends .

Fexci , Itorsiewalde , Wittenau , Waidinaansinst ,
ilernisdorf . Hohen - X' euendorJ , Utrkenwcrdcr ,
Freie Scholle u. Heinickendorf - West : Paui stienau
Boriigwaide , Rämch , trage 10. Geöffnel von 11 —1 ' / , u. von 4' /, —7 Uhr

Teltow : L e n I ch n e r , Havelstr . 2.
T' enipeitiot : Joh . Krohn . Borussiastr . 62.
Treptow : Rob . Gramenz , Kiesholzürage 412, Laden . Geöffnet von

7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
Welöensee , Meinersdorf : Gust . Ro gkopf , Berliner Allee 11.
IV ilmersdort , ftialenscc , Sckmurgeudorf : Paul Schuverl

Wilhelmsaue 27.
Zeuthen , Iiiersdorf : Wilh . Schulz , Zeuthen , Ziethenstr . 16.
Zossen : Rönnebeck , Sind enrauch str. 27.

Sämtliche Parteilileratur sowie alle wiffenschasllichen Werke werden geliejer
Sonntags sind die Ausgabestellen geschloffen .
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